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Freitag den 12 Juli

Die Tage der Erinuernng
Am 2 Juli 1870 ſchien die Kriegsgefahr beſeitigt Prinz

Leopold von Hohenzollern verzichtete endgiltig auf die ſpaniſche
Thronkandidatur Jn der Kammer äußerte Ollivier gegen
Thiers offen ſeine Frende über dieſe Beilegung des Streites

Wir haben den Frieden rief er triumphirend Aber man
wollte den Frieden nicht Der Herzog von Gramont erklärte
dem ſpaniſchen Botſchafter Olszaga der Rücktritt in dieſer
Form fördere die Sache nicht ſondern verwickele ſie nur und
zum preußiſchen Geſandten von Werther ſagte der Miuiſter
der Verzicht des Prinzen Leopold ſei Nebenſache da Frankreich
ſeine Thronbeſteigung doch nie zugelaſſen hätte Er wünſchte
der König Wilhelm würde m entſchüuldigen daß er die An
nahme der Krone durch den Prinzen zugelaſſen indem er nicht
geglaubt hätte dadurch Frankreich zu nahe zu treten Der

erzog von Gramont hatte die Dreiſtigkeit dem Vertreter des
önigs von Preußen das Konzept zu dieſer Entſchuldigung

mitzugeben Darob war ſelbſt der engliſche Geſandte Lord
Lyons empört indem er im voraus Frankreich die Verant
wortung für einen etwa ausbrechenden Krieg zur Laſt legte
Am 12 Juli ließ Napoleon an Benedetti telegraphiren es ſei
nothwendig daß ſich der König der Hohenzollernſchen Verzicht
leiſtung anſchließe und Frankreich die Verſicherung gebe daß

er dieſe Bewerbung nicht von neuem zulaſſen würde Der
franzöſiſche Botſchafter entledigte ſich aun Morgen des 13 Juli
auf der Brunnenpromenade in Ems dieſes Auftrages Der
König wies dieſe Demüthigung zurück Zu einem heftigen
Worlwechſel wie ihn die Mythe geſchaffen iſt es thatſächlich
nicht gekommen Der Botſchafter durfte ſich in aller Form
von dem Herrſcher verabſchieden Am 15 Juli beantragte die
franzöſiſche Regierung in den Kammern den Krieg am 19 Juli
wurde die Kriegserklärung in Berlin übergeben Ein weltge
ſchichtliches Drama ſollte ſeinen Lauf nehmen

Fünfundzwanzig Jahre ſind vergangen ſeit der berühmten
Emſer Depeſche die nach der Erklärung des Grafen Moltlke
durch den Fürſten Bismarck eine Faſſung erhalten hatte daß
aus der Chamade eine Fanfare wurde Unberechtigt iſt aber
trotzdem die Auffaſſung als habe dieſe Depeſche den Krieg
herbeigeführt während doch der Entſchluß zum Kriege that
ſächlich in Paris längſt feſtſtand Man weiß heute zur Ge
uüge von den Vephandlauge e Zwiſchen dem Erzherzog
Albrecht und dem General Lebrun und zwiſchen den Kabinetten
von Paris Turin und Wien ſtattfanden Da ging Na
poleon bereits von der Vorausſetzung aus daß am 15 Juli
die Kriegserklärung erfolgen ſolle Dieſe Verhandlungen fanden
ſtatt ehe die Throukandidatur des Prinzen von Hohenzollern
aufgetaucht war Napoleon hatte im Mai nach dem Plebiscit
die Phraſe wiederholt empire est la paix Am
30 Jnni noch verſicherte ſein Miniſterpräſident der Friede ſei
geſicherter als ſeit langer Zeit Man betrieb im geheimen
Kriegsbündniſſe und ſuchte öffentlich Deutſchland in Friedens
zuverſicht zu wiegen Man hatte keinen Grund zum Kriege
und ſuchte deshalb um ſo eifriger einen Vorwand Die ganze
ſpaniſche Frage ermangelte jeder zureichenden Rechtfertigung
des Krieges es war weder von einer Herausforderung an
Frankreich noch von einem dauernden Widerſtreit der Mei
nungen die Rede Die Streitfrage war beſeitigt und doch
wurde der Krieg beſchloſſen denn Napoleon brauchte den
Krieg er mußte wie ein waghalſiger Spieler alles auf eine
Karte ſetzen Sein Thron war maorſch ſeine Stellung unhalt
bar wenn er nicht als Sieger den Franzoſen imponiren konnte
Daher ſuchte er die innere Gährung nach außen abzuleiten
und darum hat er ſeinen Thron verloren

Wer erinnerte ſich nicht der Begeiſternng mit der die geſammte
dentſche Nation die Nachrichten von den Verhandlungen der
franzöſiſchen Kammer von den Vorgängen in Ems von der
Rückkehr König Wilhelm s nach Berlin vernahm Das war
ein einziges einiges Volk von Memel bis zum Bodenſee vom
Fels zum Meer König Wilhelm hatte wahrlich nicht den
Krieg gewollt Er ließ ſich auch im letzten Augenblick erſt von
dem Kronprinzen und dem Kanzler auf dem Potsdamer Bahn
hof in Berlin überzeugen daß die ſofortige Mobilmachung der
ganzen Armee nothwendig ſei Dann aber als die Ereigniſſe
ihren Gang nahmen war er ganz der ſchlichte pflichtgetreue
gottergebene todesmuthige Führer wie ihn eine Armee braucht
um Vertrauen in ihre Sache zu hegen Dieſe Armee war
tapfer und ausdauernd Aber was ihr das Uebergewicht über
die Gegner gab das war die moraliſche Kraft Die Be
eiſterung für die Einheit des ganzen deutſchen Voikes dieden daß jetzt das Sehnen der Nation erfüllt werde die

Ausſicht auf die Wiedergewinnung alten deutſchen Landes und
auf die Errichtung des Kaiſerthrones Deutſchland zum Kampf
freventlich herausgefordert ſah ein großes ſittliches Ziel vor
ſich Frankreich aber war in ſich zerklüftet und ein großer
Theil des Volkes hatte keinen innigeren Wunſch als vor allem
der Mißregierung eines Kaiſers ein Ende zu machen der
ſeinen Thron auf Eidbruch und Gewaltthat anfgebaut hatte

Sie ſollen ihn nicht haben den freien deutſchen Rhein So
hatte es ein Menſchenalter früher durch die dentſchen Lande
geklungen Jetzt wurde ein ebenfalls älteres Lied plötzlich

populär und faſt zur Nationalhymne die Wacht am Rhein
Als der Kronprinz durch den Süden reiſte da ſchlugen ihm
alle Herzen entgegen Wie hätte er mit den Süddentſchen
nicht ſiegen ſollen
durch Am 24 Jnli ſollte der Bund zwiſchen Oeſterreich
Italien und Frankreich gegen Deutſchland unterzeichnet werden
Aber Oeſterreich und Jkalien knüpften ihre Zuſage der Kriegs
bereitſchaft auf den 1 September an den vorherigen Einbruch
der Franzoſen in Süddeutſchland Wie war es doch am
2 September Da ſchrieb Napoleon mit zitternder Hand an
Kaiſer Wilhelm Mein Herr Bruder Da ich nicht an der
Spitze meiner Truppen ſterben konnte bleibt mir nichts übrig

Bald genug machte er die Feuertaufe

als meinen Degen in die Hände Euer Majeſtät zu legen
Das Eupire das den Frieden bedeuten ſollte und den Krieg
heraufbeſchwor war zuſammengebrochen Ein Gottesgericht
hatte das Haus Vonagparte ereilt ine unerhörte Votſchaft
eilte wie ein Lauffeuer von Ort zu Ort von Haus zu Haus
Das größte franzöſiſche Heer mit dem Kaiſer an der Spitze
kriegsgefangen Erfüllt hatte ſich mehr als man in den
Julitagen zu hoffen gewagt hatte in jenen Tagen der
nationalen Erhebung in der die deutſche Volksſeele ſich frei
entfaltete Und als König Wilhelm über die Schlachtfelder ritt
beim Fackelſchein da ertönte es aus hunderttauſend Kehlen
Nun danket alle Gott Morituri te Caesar salutant Wir
wollen dieſer großen Zeit nicht vergeſſen Möge der Geiſt
der damals herrſchte wieder lebendig werden und möge ſich
auch erfüllen was der Sieger von Sedan der ſpätere Kaiſer
Friedrich in ſein Tagebuch ſchrieb Unſer Hauptgedanke iſt
wie man nach erkämpftem Frieden den freiſinnigen Ausbau
Deutſchlands weiter führe

Deutſches Reich
Konſervatives

Schwerlich iſt es nur Zufall daß unmittelbar nach der Be
ſeitigung des Freiherrn von Hammerſtein aus der Redaktion
und Verwaltung der Kreuz Zeitung dieſes Blatt einer Folge
von Artikeln Raum gab mittels deren die Auseinander
ſetzung mit den ſozialpolitiſchen Jungkonſer
vativen bewirkt werden ſoll Angriff und Abwehr in
dieſen Artikeln richtet ſich gegen die von Herrn Stöcker patro
niſirte Zeitung Das Volk Die Citate aus dieſer Zeitung
die hierbei aufgegriffen werden ſind aber nichts weiter als
hundertmal von Herrn Stöcker ſelbſt gepredigte Lehren Jaeinzelne der citirten Sätze gleichen aufs Haar dem was Herr

Stöcker im vorigen Jahrzehnt in Berlin als Quinteſſenz des
chriſtlich ſozialen Glanbensbekenntniſſes vor Tauſenden von
Zuhörern tagtäglich verkündete Auch noch vor drei Jahren
in dem heißen Auguſtmonat als Herr Stöcker dem Wahlkreis
Herford Halle den Freiherrn von Hammerſtein als Nachfolger
im Reichstagsmandat des verewigten Kleiſt Retzow aufdrängte
ſpielte jener ſoziglpolitiſche Jungkonſervativismus eine hervor
ragende Rolle Und dann im Jannar 1893 feierte er
ſeinen vollen Triumph er fand auf nachdrückliches Befür
worten Stöcker s Aufnahme im Tivoli Programm Jnzwifchen
hat die Vorfrucht ihren Zweck erfüllt der Boden war durch
ſie gelockert und gedüngt zugleich der Antiſemitismus konnte
als eigentliche Frucht aufgehen und wie häßlich undankbar er
gerade gegen diejenigen ſich geberdet die ihn ins Leben ge
rufen haben zeigt ja unn jeder Tag Was die ſoziglpolitiſchen

Jungkouſervativen noch in Theorie faſſen wollten hat er in
die Praxis überſetzt aus dem Kampf gegen den Kapitalismus
iſt eine wüſte Hetze gegen Beſitz und Kapital überhaupt ge
worden genau ſo wie Fürſt Bismarck ſ Z es vorhergeſagt
hatte Da begreift ſich denn nur zu leicht daß die Allkonſer
vativen es höchlichft angezeigt erachten mit ihren Jungen
ſich auseinanderſetzen und ſo ſehr es zur Satire reizen mag
ſo bitterer Ernſt liegt doch zugleich darin daß nun auf der
erſten Seite der Kreuzzeitung in hervorragender Schrift zu
leſen iſt wie nothwendige und nützliche Funktionen auch das
Großkapital verrichte wie fälſchlich man unter Kapitglismus
jeden beliebigen privatwirthſchaftlichen Großbetrieb verſtehe uſw
Selbſt für die Großinduſtrie fällt ein Wort der volkswirth
ſchaftlichen Werthſchätzung ab Und alles dies an derſelben
Stelle wo bis vor vierzehn Tagen das geſammte Waffen
material geſchmiedet und immer wieder erneuert wurde mit
welchem Herr Liebermaun von Sonnenberg dermalen im Lande
umherzieht

Zur Reichstagswahl in Waldeck
Wie bereits hervorgehoben worden iſt können die Frei

ſiunigen mit dem Wahlreſultat in Waldeck zufrieden
ſein wenn man bedenkt daß ſie ganz ohne Organiſation in
den Wahlkampf ziehen mußten welcher von den Antiſemiten
den Nationalliberalen und den Sozialdemokraten mit großen
Anſtrengungen geführt wurde Eine ſolche Unmaſſe von Ver
ſammlungen wie ſie in dieſer Wahlkampagne dort in den
friedlichen Ländchen abgehalten worden ſind wird ſchwerlich
jemals anderswo vorgekommen ſein Die Mißſtimmung gegen
den bisherigen Abgeordneten Dr Boettcher war namentlich
bei den Freiſinnigen und beſonders wegen ſeiner Haltung in
der Umſturz und Tabakſtenervorlage ſo groß daß
wenn ein freiſinniger Kandidat nicht aufgeſtellt worden
wäre ein erheblicher Theil der Wähler ſich der Ab
ſtimmung enthalten hätte Damit war die Gefahr verbunden
daß der antiſemitiſche Kandidat der Herrn Dr Boettcher
einen großen Theil ſeiner früheren Stimmen abgenommen
hat den Sieg davontrug Jetzt iſt die Hoffnung vorhanden
daß das Mandat welches Liebermann von Sonnenberg bereits
in der Taſche zu haben glaubte nicht an die Antiſemiten ver
loren geht Es iſt als ſicher anzuſehen daß die Freiſinnigen
einmüthig bei der Stichwahl für Dr Boettcher gegen
den Antiſemiten eintreten werden Sowohl in Corbach wie
in Arolſen hat der Abg Richter erklärt daß es der Haupt
zweck ſeiner Reiſe nach dem Wahlkreiſe geweſen ſei darauf
hiuzuwirken daß unter allen Umſtänden bei der Stichwahl
ſämmtliche Liberalen zuſammengehen welcher Kandidat auch
in die Stichwahl kommen möge Und er hat deshalb an ſeine
politiſchen Geſinnungsgenoſſen die dringende Bitte gerichtet
auf keinen Fall bei der Stichwahl fern zu bleiben Voraus
ſichtlich wird nach dieſer Richtung hin auch im Wahlkreiſe ſelbſt
gewirkt werden

Zur Affäre Hammerſtein
Jn einer jüngſt veröffentlichten Erklärung hat der frühere

Redackenr der Krenzztg, Frhr v Hammerſtein geſagt daß

er Briefe von Herrn von Manteuffel deren Jnhalt kom
promittirend ſei nicht beſitze Die Erklärung war er
laſſen worden zur Widerlegung der verſchiedentlich auf
getauchten Auſicht daß die konſervative Partei Herrn
von Hammerſtein ſo außerordentlich lange geſchont habe weil
man befürchtete daß dieſer dann von Briefen kompromittenden
Jnhalts die in ſeinem Beſitze feien zum Schaden der Partei
Gebrauch machen könne Jetzt wird nun dem Berl Tagebl
aus Bayern von ſehr gut unterrichteter Seite folgendes
geſchrieben

Neuerdings hat Herr von Hammerſtein auf eine Nachricht
hin daß er im Beſitze gewiſſer kompromittirender Briefe des
Freiherrn v Manteuffel ſei mit der unbedingteſten Glaubwürdig
keit erklären können daß er derartige Dokumente nicht beſitze
Vollkommen richtig Aber wird er es auch in Abrede ſtellen
können daß er überhaupt keine Briefe von hoch
angeſehenen und hochgeſtellten Fraktionsgenoſſen
beſitze in denen ſich Aeußerungen und Urtheile
über maßgebende Perſönlichkeiten in unſerem Staate
verzeichnet finden die nicht für die Oeffentlichkeit be
ſtimmt ſind Man nennt in gut unterrichteten Kreiſen ganz
ſpeziell einen äußerſt konſexvativ geſinnten Abgeordneten aus
hochberühmtem militäriſchen Geſchlecht der jene dem Freiherrn
v Manteuffel irrthümlich zugeſchobenen Briefe geſchrieben haben
ſoll Dieſe Briefe könnten unter Umſtänden eine furchtbare
Waffe in den Händen eines Mannes abgeben der in einer ver
zweifelten Lage zum Aeußerſten entſchloſſen ſein mag Sterben
mag meine Perſon mit den Philiſtern ſo rief Simſon bekannt
lich aus als er mit ſeinen ſehnigen Armen die Säulen ins
Wanken brachte und mit ihnen die Feſthalle unter deren
Trümmern die Philiſter ihr unrühmlich Ende finden ſollten
Vielleicht mag auch der Freiherr v Hammerſtein ähnlich wie der
zur Verzweiflung getriebene Simſon gedacht haben Soll ich
zu Grunde gehen ſo mögen auch die Philiſter in meinen Fall
verwickelt werden Vielleicht hatte man im Lager der
Philiſter vulgo Kreuzzeitungsführer dieſe Befürchtung zu hegen
allerlei Grund Vielleicht Und daher dürften ſich die mannig
fachen ſonſt kaum begreiflichen Vorgänge innerhalb des Kura
toriums der Kreuzzeitung wenigſtens einigermaßen dem Ver
ſtändniß nahe bringen laſſen Wir können aus leicht erſichtlichen
Gründen in unſeren Andentungen nicht weiter gehen Die Ein
geweihten dürften jedoch genau wiſſen wohin wir zielen

Zur Jeſuitenfrage
Ueber den Reichstagsbeſchluß betr die Aufhebung

des Jeſuitengeſetzes wird der Bundesrath wie der
Hamb Corr erfährt erſt nach den Ferien berathen Die

Stellung der preußiſchen Regierung ſoll nach wie vor ab
lehnend ſein

Der fenſterlnde Gendarm
Die Freiſ Ztg erzählt das folgende niedliche Ge
ſchichtchen

Sitzen da vor wenigen Tagen einige angeſehene Bürger des
bergiſchen Städtchens Radevormwald abends in ihrer Stamm
kneipe einem Hotel des Ortes friedlich beiſammen Die Unter
haltung die lebhaft aber nichts weniger als laut geführt wurde
hatte die Geſellſchaft bis nach Mitternacht zuſammengehalten
der Gaſtwirth hatte die Hausthür bereits abgeſchloſſen Plötzlich
ſteht in der Thür des Zimmers in dem die Geſellſchaft ſich
befand eine duukle Geſtalt in der die Anweſenden trotz der
Civilkleidung alsbald den Gendarmen des Ortes erkennen Auf
die Frage was er eigentlich wolle und wie er ſich legitimiren
könne erwiderte der Hüter des Geſetzes daß er in Ausübung
ſeines Berufes ſei und zeigte dabei eine Beſcheinigung vor laut
deren es ihm geſtattet iſt auf Wilddiebe oder dergleichen in
Civil anszugehen Auf die weitere Frage eines der Gäſte ob
er ſie denn für Wilddiebe hielte zeigte er im Bewußtſein ſeines
Rechtes wiederholt auf die Stelle oder dergleichen Darob
natürlich große Aufregung unter den Gäſten Als aber einer
derſelben dem Gendarm in aller Ruhe bedeutete eine ſolche
Legitimation könne ihm nicht genügen zog dieſer plötzlich einen
Revolver aus der Taſche und hielt ihn dem Herrn mit den
Worten vor die Bruſt das ſei ſeine Legitimation zugleich langte
er einige Patronen hervor Das gab natürlich erneuten Anlaß
zur lebhaften Entrüſtung unter den Gäſten Jndeß ſchob der
betreffende Herr den Revolver ruhig beiſeite und der Hüter des
Geſetzes wurde nachdem man ihm klar gemacht hatte daß er eine
höchſt überflüſſige Rolle ſpiele durch die inzwiſchen geöffnete
Hausthür ins Freie gelaſſen Eine ſofort angeſtellte Unter
ſuchung ergab daß an einem Fenſterchen des Hauſes eine Leiter
augelehnt ſtand vermuthlich war der ſeltſame Gaſt auf dieſem
Wege ins Haus gedrungen Die Geſchichte machte natürlich
ſofort die Runde durch das ganze Städtchen und die Betheiligten
werden unverzüglich beim Landrath des Kreiſes vorſtellig werden
Es iſt gewiß ein beruhigendes Bewußtſein für den deutſchen
Staatsbürger zu wiſſen daß das Auge des Geſetzes wacht
Wenn man aber in ſolch handgreiflicher Weiſe davon überzeugt
wird könnte man doch leicht anderen Sinnes werden

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Kölner der am vorigen Sonnabend einen Beſuch in

Friedrichsruh gemacht hat fand wie die Köln Ztg be
richtet den Fürſten Bismarck der in ſtrammer Haltung durch
den Park ſpazieren ging und dabei eine ziemlich ſteile Anhöhe
nicht ſcheute ſehr gut ausſehend und in beſter Laune Auf einen
Ausdruck des Bedauerns daß er nicht in Kiel geweſen fei ant
wortete der Fürſt er ſei doch ſchon zu alt er ſei lange bei

Hofe 47pehen und da heißt es treppauf treppab gehen was er
jetzt nicht mehr könne Der Fürſt hatte r jeden ein liebens
würdiges Wort und auf die Frage ob es ihm recht ſei daß man
ſeine Privatwege betrete antwortete er es mache ihm eine Freud
wenn andere ſich freuten Jedenfalls mußte man den Eindru
gewinnen daß der Fürſt ſich recht wohl befindet

Die Kreuzzeitung ein Judenblatt wer hätte das
gedacht Daß der gegangene Herr von Hammerſtein zarte
Beziehungen zu einer jüdiſchen Schönen unterbielt nün das war
ja noch gar nicht ſo ſchlimm denn die Jüdinnen ſind ja bei den
anliſemiliſchen Schimpfereien meiſtens ausgenommen Recht
ſchlimm aber iſt es doch wohl daß der nunmehrige Redacteur
der Kreuzzeitung ein Judenſproſſe iſt Und das erzählt uns
der antiſemitiſche Abgeordnete Zimmermann in ſeiner



Deutſchen Wacht wie ſolgt Die Kreuzzeltung zeichnet ſelt
Freitag den 5 Juli Dr pöl Heffter i V Ob das mit demangeblichen Rücktritte v Hammerſtein s zuſammenhängt wird ſich
ja zeigen Von Dr Heffter wird mehrfach und von ſonſt gut
unterrichteter Stelle behauptet daß er getaufter Judenabkömm
ling ſei Es wäre wünſchenswerth daß ſich die Krenzzeitung
a ſie einmal antiſemitiſcher Färbung iſt dazu äußerte
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alle 12 Juli Wie wir hören wird Hr Geheimrath Profp Acke en aus Geſundheitsrückſichten von der Leitung des

Pathologiſchen Jnſtituts Ende des Sommers zurücktreten
o Gießen 11 Juli Als Nachfolger des nach Freiburg i B

bernfenen Profeſſor Dr Himſtedt iſt der Privatdozent der
yſit an der techniſchen Hochſchule zu Aachen Dr Wiener als

Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts berufen worden
Bonn 11 Juli Der bisherige außerordentliche Profeſſor in

der mediziniſchen Fakultät Dr Finkler iſt zum ordentlichen
Profeſſor ernannt worden
er

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Den Bau eines neuen Theaters in Berlin plant die

neugegründete Geſellſchaft Deutſcher Dramatiker
Vorläufig d h vom Oktober ab beabſichtigt man zwecks Auf
führung der Theaterſtücke von Mitgliedern einen Thegterraum
zu miethen ſpäterhin aber ſoll mit dem neuen Bau begonnen
werden Die Errichtung wird für Berlin SW geplant Der
neue Muſentempel ſoll für 1900 Perſonen Raum gewähren Die

vei Millionen Baukoſten ſollen bereits geſichert ſein Um auch
nbemittelten den Zutritt zu ermöglichen ſollen die Preiſe der

artig geregelt werden daß der Parkettſitz 1 der billigſte
Platz 10 20 Pf koſten ſoll

Dem Sänger des heiligen Veit von Staffelſtein
und des Mönch von Banth Banz beabſichtigt die danf
bare Einwohnerſchaft des freundlichen Städtchens Staffel
ſtein wie man uns ſchreibt ein ſchlichtes Denkmal auf dem
Staffelberg dem Berg des heiligen Veit von Staffelſtein zu
ſetzen Das Modell von einem jungen talentvollen Bildhauer
Hoſäus in München gefertigt zeigt auf einem dem Charakter
des Berges angemeſſenen pyramidal leicht aufgebauten Sockel
von Felsſtücken die überlebensgroße Büſte Scheffels in flott
gehaltener Reiſekleidung den ſinnenden Blick in das Thal ge
richtet Die Ausführung der Büſte und Widmungstafel ſoll in
Bronce erſolgen das Denkmal 2 m hoch werden

Boito bearbeitet gegenwärtig für Verdi anch den erſten
und zweiten Theil von Dantes göttlicher Komödie da der
Meiſter das Paradies ſchon nahezu vollendet hat

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Juli Strafkammer Ungerathener

Sohn Um eine Lappalie Er hatte ſeinen Eltern viel
Kummer bereitet der 22zährige Dienſtknecht Friedrich Schneider
aus Osmünde indem er Diebereien verübte und die Ermahnungen
ſeines Vaters zu einem ordentlichen Lebenswandel nicht befolgte
Seine früheren Streiche und Vorbeſtrafungen wegen Diebſtahls
4 Wochen Haft und 1 Monat Gefängniß wären ihm wohl von
ſeinen Eltern verziehen worden aber durch ſeine neuere erheb
lichere Strafthat gegen ſeine eigenen Angehörigen verübt hatte
er ſich die Näachſicht ſeiner Eltern verſcherzt und muß nun
empfindlich dafür büßen Am 2 Februar entwendete er aus der
Wohnung ſeiner Eltern in Osmünde wo ihm Aufnahme ge
währt worden war ein ſeiner Schweſter Emma gehöriges über
175 M Einlage lautendes Sparkaſſenbuch und ſeinem Vater
dem Bergmann Eduard Schneider einen Winterüberzieher dann
hob er in Schkeuditz die ganze Spareinlage ab und ſuchte damit
das Weite Jn Halle wurde er auf dem Bahnhofe mit der aus
Stendal gekommenen 22 jährigen Krankenwärterin Luiſe Jentzſch
bekannt die eine Stelle als Wirthſchafterin ſuchte und von
Schneider beredet wurde mit ihm nach Gröbers zu fahren wo
f be c Winthſchefterin werden könne Beim Bezahlen eines
Glaſes Bier im Bahnhofswarteſaale nahm Schneider ſeiner
neuen Bekannten ein Geldtäſchchen mit 6 M Jnhalt weg und
behielt daſſelbe auch trotz der Bitte um Zurückgabe und dann
entfernte er ſich in Gröbers raſch ſeiner Begleiterin das Nach
ſehen laſſend Zufällig ſah das junge Mädchen auf dem Bahn
hofe in Dieskau bei der Rückfahrt ihren vorherigen Begleiter
einſteigen und theilte dies auf dem Bahnhof in Halle einem
Polizeibeamten mit der denn auch zur Feſtſtellung des Sach
verhaltes ſchritt und die Herausgabe jenes Geldtäſchchens ſammt
den 6 M an die rechtmäßige Eigenthümerin bewerhtſtelligte
Wegen des am 2 Februar in Osmünde verübten Diebſtahls
war Schneider da man ihn damals nicht als Thäter kannte un
behelligt geblieben ſo daß erſt auf ſteckbriefliche Verfolgung
ſpäter ſeine Ermittelung und Feſtnahme ermöglicht wurde
GSeſtändig war er betreffs des bei ſeinen Eltern verübten
Diebſtahls nur ſtellte er in Abrede außer dem erwähnten
Sparkaſſenbuche noch 40 M mitgenommen zu haben Es
wurde aber durch des Angeklagten Eltern bekundet daß kein
anderer als ihr Sohn jenes Geld genommen haben konnte ſein
Leugnen erſchien demnach verfehlt Betreffs des Geldtäſchchens
der Jentzſch wurde blos Unterſchlagung für erwieſen erachtet
und der Angeklagte zu einer Geſammtſtrafe von 2 Jahren Ge
jängniß und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urtheilt Der Staatsanwalt hatte I Jahr Zuchthaus und
Nebenſtrafe beantragt Vom Schöffengericht war der 81 jährige
Schmied Ernſt Naumann hier wegen Diebſtahls zu 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden wogegen er e eingelegt
hatte Der Diebſtahl betraf ein Stückchen Seife im Werthe von
10 Pf Am 26 März war der Angeklagte als Strafgefangener
nebſt noch einigen Gefangenen mit Wohnungsräumen bei einem
höheren Gerichtsbeamten beſchäftigt und ſollte hierbei erwähntes
Stückchen Seife ſich rechtswidrig angeeignet haben Glücklicher
weiſe enkdeckte man das aus einem Waſchtiſche verſchwundene
Seifenſtück in einem anderen Zimmer ſo daß es einem mög
lichen Verluſte entrückt wurde Der Angeklagte erklärte gar
nicht die Abſicht gehabt zu haben jene Seife mitzunehmen es
würde ihm auch gar nichts genützt haben da er nach der Rück
kehr ins Gefängniß ohnehin unterſucht und aller fremden
Sachen entledigt worden wäre Beim Forttragen eines Waſch
iſches ſei fragliche Seife herausgefallen er habe ſie wieder P
aufgehoben und in einem Zimmer irgendwo hingelegt Ueber
ein bei jener Gelegenheit angeblich ebenfalls entwendetes Spar
kaſſenbuch ſcheint nichts Verdächliges ermittelt zu ſein Wegen
des Seifendiebſtahls erachtete das Gericht die Abſicht rechts
widriger Zueignung nicht für erwieſen weshalb auf Frei
ſprechung des Angeklagten erkannt wurde
8 Leipzig 11 Juli Erneute Verurtheilung

Unglückliche Pflegemutter Die bekannte ſozialdemo
kratiſche Wanderrednerin Rohrlack war am 14 Mai d J
wegen Beleidigung des Fabrikinſpektors SiebdratDresden und
der leipziger Polizei zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt
worden die Genoſſen Herklotz und Nickel zu je 8 g
Haft Auf erhobene Reviſion hod das Reichsgericht wegen nicht

Präciſion des Urtheils bezüglich der Nichtzubilligung
utzes aus S 193 Str s das Urtheil auf und ver

wies die Angelegenheit zu nochmaliger Verhandlung vor das
Landgericht Leipzig deſſen Strafkammer IV heute das erſte
Urtheil unter ma Verſagung des Schutzes aus 8 193
aufrechterhielt Die Fabrikarbeitersehefran A nahm ſich
ein Ziehkind welches ſchließlich von den Zieheltern auch adoptirt

werden Am 28 April ſetzte ſie den Kleinen auf einem
Stühlchen auf ein 45 em breites Fenſterbrett der Küche und in
einem unbewachten Augenblick ſtürzte der Kleine ſammt dem
Stühlchen aus dem Fenſter in den Hof hinab ſofort den Geiſt
aufgebend Wegen fahrläſſiger r das Land

efangntpcht gegen Frau A auf einen Monat

Provinzial Nachrichten
Ar Magdeburg II Juli Stadtverordnetenſitzung

Jn der hentigen n der Stadtverordneten Verſammlung
wurden 7000 M bewilligt zur Veranſtaltung eines Volks
feſtes am Sedantage Das Feſt wird auf den Herrenkrug
wieſen ſtattfinden Auch unſeren ſtädtiſchen Behörden iſt das
Mißgeſchick zu theil geworden daß die Umſatzſteuer die Ge
nehmigung des Miniſters nicht gefunden hat Um zu einem
Abſchluß zu kommen wurde die Steuer nach den Vorſchriften
des Miniſters und zwar in Höhe von o Proz feſtgeſetzt

Magdeburg 11 Juli Café Hohenzollern DerGläubigerausſchuß des Café Hohenzollern hat den Betheiligten

mitgetheilt daß es nicht möglich war das Geſchäft im Eafé
Hohenzollern weiter zu führen da die Betriebsmittel nicht auf
zubringen waren weshalb die Mitglieder des Ausſchuſſes ihre
Aemter niederlegten Jnfolgedeſſen iſt das Konkursverfahren
beim Amtsgericht angemeldet und ſind die Zahlungen eingeſtellt
worden Die Hypothekengläubiger ſind aber ſofort zuſammen
getreten und haben eine Summe gezeichnet um die Fortführung
des Geſchäfts zu ermöglichen Der Vetrieb des Cafés wird alſo
keine Unterbrechung erleiden

Zörbig 11 Juli Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig
Stumsdorf Jn einer gemeinſamen Sitzung des Magiſtrais
und der Stadtverordneten wurde beſchloſſen zum Ban der normal
ſpurigen Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig Stumsdorf einen Betrag
in Höhe von 50,000 M unter der Bedingung zu bewilligen
daß die Führung der Linie nördlich der Stadt Zörbig geſchieht
Die Aktien Zuckerfabrik nete einen Betrag von 35,000 M
und knüpfte daran den Wunſch ihr bis zum Fabriketabliſſement
ein Anſchlußgeleiſe unentgeltlich legen zu laſſen Die Gemeinde
8 eideloh will 6000 Mk zahlen wenn eine Halteſtelle in der

ähe ihres Dorfes eingerichtet wird Die Gemeinden Tanne
pöls Zöberitz c ſollen ähnliche Summen bewilligt haben
Nach dem jetzigen Stand des Ganzen iſt es ſo gut wie beſchloſſene
Sache daß mit dem Bau der Eiſenbahn Bitterfeld ZörbigStums
dorf deren Projekt nun ſchon ſeit über 10 Jahren ſchwebt
kommenden Herbſt begonnen wird

Zörbig 12 Jnli Stadtſparkaſſe Dem ſoeben ver
öffentlichten Verwaltungsberichte der hieſigen Stadtſparkaſſe
für das Rechnungsjahr 1 April 1894/95 entnehmen wir fol
gendes Die Spareinlagen haben ſich um 115,836 62 M ver
mehrt ſo daß der Geſammtbeſtand derſelben auf 940,849 91 M
angewachſen iſt er vertheilt ſich auf 2343 Sparkaſſenbücher
Sparmarken zu 5 Pf befanden fich am Jahresſchluſſe im Ge
ſammtbetrage von 124 M in Umlauf Der Reingewinn beträgt
5139 79 derſelbe iſt dem Reſervefonds überwieſen worden
welcher nunmehr 21,075 14 M beträgt

Beim NeubauErfurt 10 Juli BauKnrioſum
eines palaſtartigen Hauſes an der Ecke der Daberſtädter und
Arnſtädterſtraße welcher bereits bis zum zweiten Stock aufgeführt
iſt hat ſich jetzt herausgeſtellt daß die Fluchtlinie nicht ein
gehalten worden die Front vielmehr um ca 5 m zu weit ein
gerückt iſt Die Baupolizei hat infolgedeſſen die Arbeiten ſiſtirt
und die Niederlegung des halbfertigen Hauſes veranlaßt Bei
dem aus großen Sandſteinquadern aufgeführten Vau iſt dies
jedenfalls kein leichtes Stück Arbeit

T Erfurt 11 Juli ISelbſtmordverſuch Jn ſelbſt
mörderiſcher Abſicht trank e nachmittag der bei einem
hieſigen Bäckermeiſter in der Lehre ſtehende 17 jährige GuſtavKramer ans Halle ein Quantum Schwefelſäure Liebesgram

ſoll die Urſache zu s Lebensmüdigkeit geweſen ſein Täglich
wanderte er nach dem Krankenhauſe in dem ein junges Dienſt
mädchen in das er ſich verliebt krank lag t befindet er ſich
mit ihr unter einem Dache zweifelhaft iſt indeß ob er mit dem
Leben davon kommt

D Nordhauſen 11 Juli ſHanskühnenburg Poppen
bergfeſt Nenſtädter Brandfall Die Hanskühnen
burg ein im waldigen Gebirge allein liegender ruinenartiger
Quarzfelſen von 810 m Höhe der von den Eiſenbahnſtationen
Oſterode und Herzberg her namentlich auch von Halle aus
ziemlich viel beſucht wird haite bisher nur einen vom Harzklub
errichteten Ausſichtsthurm nebſt Schutzhütte Jetzt iſt ein Ein
wohner von Sieber um die Scharikkonzeſſion auf der viel
beſuchten Höhe eingekommen Da ſich von derſelben eine der
ſchönſten Rundſichten im ganzen Harze bietet ſo iſt der Gedanke
dort oben eine wenn auch uoch ſo beſcheidene Schankſtätte zu
errichten jedenfalls ein ſehr guter Der hieſige Harzklub
Zweigverein beging heute auf Fürſt Otto s Höhe Poppen
berg die Feier der Eröffnung der dort nen erbauten Schutzhütte
nebſt Veranda und Reſtauration und gleichzeitig das einjährige
Beſtehen des dort errichteten eiſernen Ausſichtsthurmes welcher
ſeit ſeiner Eröffnung mehr und mehr einer der für Fremde
hervorragendſten Anziehungspunkte des ganzen Harzes geworden
iſt Der neuliche Brand in unſerem ſüdharziſchen Nachbar
ſtädtchen Bad Neuſtadt unterm Honſtein hat im Anſchluſſe an
die Beobachtungen von Augenzeugen zu einer ziemlich ſcharfen
Kritik über Organiſation und Material geführt die jedenfalls
eine gründliche Umgeſtaltung der Feuerwehreinrichtungen einer
größeren Anzahl von Nachbarorten zur Folge haben wird Die
Thätigkeit und der Opfermuth der Mannſchaften werden dagegen
voll anerkannt

Nordhanuſen 10 Juli Elektriſche Anlagen
Schützenkompagnie Fruchtbarkeit Eine induſtrielle
Geſellſchaft in Fraukfurt am Main welche mit großem Ka
pitale arbeitet plant jetzt die Waſſerkräfte des Harzes anszunutzen
und zwar ſowohl in Form der Einrichtung elektriſcher Beleuchtung
in den hervorragenderen Harzbädern und ſonſtigen größeren
Städten im und am Harze als auch durch Auſſpeicherung und
Abgabe von Kraft zu induſtriellen Zwecken Das Schützen
feſt der hieſigen Schützenkompagnie an welchem nach aller Weiſe
die geſammte Stadtbevölkerung regen Antheil zu nehmen pflegt
iſt diesmal in den einſachſten Formen abgehalten worden weil
im nächſten Jahre das 25 jährige Jubiläum des ebenſo verdienten
als beliebten Schützenhanptmanns Weber ſtattfindet und dazu
beſonders ausgedehute Feſtlichkeiten geplaut werden Als neu trat
diesmalden feſtlichen Veranſtaltungen eine Umfahrt der Schützen
durch die Stadt hinzu Der diesjährige Reichthum an Grün
futter kennzeichnet ſich auch in der außerordentlichen Höhe der

flanzen So wurde dieſer Tage hier eine Kleeblnme vorge
zeigt welche die wohl ſo leicht noch nicht vorgekommene Höhe von
2,37 m aufwies Der zweite Kleeſchnitt wird infolge der anhal
e Dürre zweifelsohne jedoch hinter dem erſten weit zurück

eiben

7 V Allſtedt 11 Juli Zählung Lindenmarkt
Königsſchießen Die Einwohnerzahl unſerer Stadt

beträgt der letzten Berufs und Gewerbezählung nach 3392 und
zwar 1595 Bewohner männlichen und 1797 weißlichen Geſchlechts
Zur Vertheilung gelangten 820 Haushaltungsliſten 505 Land
wirthſchaftskarten und 142 Gewerbebogen Geſtern und heute
fand der diesjährige Lindenmarkt ſtatt Der geſtrige Mittags
zug war mit Fremden ſo zahlreich beſetzt wie überhaupt noch nie
ſeit Beſtehen unſerer Bahn Uebrigens hat ſich der re Weg
zufluß nach unſerer Stadt beſonders Sonntags durch unſere Bahn
bedeutend gehoben Wie wir noch vernehmen findet unſer dies
jähriges Königsſchießen Sonntag und Montag den 14 und
15 Juli d J ſtatt

ss Aruſtadt 11 Juli Verſchwundenes Kind Vor
einiger Zeit berichteten wir von dem Verſchwinden des 2 jährigenToöchterchens des Fuhrmanns Leffler aus Gräfenroda ent
egen den umlaufenden Gerüchten nahmen wir an daß dasKind nicht von Zigeunern geraubt worden ſei ſondern ſich im

Walde verirrt habe und dort event verhungert ſein werde
Geſtern wurde von einer Vauersfran der Leichnam des unglück
lichen Kindes im Waldsberg aufgefunden er war ſchon ſtark in

Die Vermuthung von dem Naube
des kleinen Mädchens durch Zigenner ſcheint damals von einem
gründlichen Durchſuchen des Waldes abgebracht zu haben

Gotha Eiſenbahnunglück Der Perſonen

Verweſung übergegangen

zug der von Leinefelde um 2 Uhr mittags abging iſt beider
Einfahrt in den Bahnhof Vallſtädt entgleiſt Perſonen ſind
nicht verletzt

E Koburg 11 Juli Sittlichkeitsverbrechen Ein
hieſiger älterer Einwohner wurde wegen Verbrechens gegen s 173
des St B verhaſtet Das Verbrechen wurde gegen ſeine
eigene Tochter verübt die infolgedeſſen zweimal entbunden ward
Der ſittlich verkommene Menſch iſt zudem jetzt noch verheirathet
wußte ſich aber nach Außen den Schein eines Ehrenmannes zu
geben

2

Die Jahresberichte der Gewerberäthe

v Rosnowski Merſeburg und Siebert Erfurt
für 1894

I

Die Jahresberichte der preußiſchen Gewerberäthe die ſoeben
im Verlag von W T Bruer in Berlin erſchienen ſind bringen
wieder eine ſo reiche Fülle von beachtenswerthem Material daß
ihr Studium nicht genug empfohlen werden kann Die Lage
der Jnduſtrie war auch im Jahre 1891 keine günſtige und
die Lage der Arbeiter war es ebenſowenig Ein beſonderes
Jntereſſe nehmen die diesjährigen Berichte um der Fragen willen

k die ihnen zur Beantwortung geſtellt an in Auſpruch Es
handelt ſich um den ſpeziell fakultativen Maximalarbeits
tag d h um die Beſchränkung der Frauenarbeit in Fabrikenauf 11 Stunden und deren Folgen für Arbeitsleiſtung und Lohn

der S und indirekt der Männer ferner um die Folgen
jener Beſtimmung der Gewerbeordnung wonach es verheiratheten
Frauen über 16 Jahren geſtattet iſt den Antrag zu ſtellen eine
halbe Stunde vor der Mittagspauſe entlaſſen zu werden Für
die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt theilen wir die
Berichte ſo ausführlich wie thunlich mit

Am I April 1894 iſt der Aufſichtsbezirk Merſeburg Erfurt
durch Abtrennung des Regierungsbezirks Erfurt getheilt worden
Der Regierungsbezirk Merſeburg umfaßt nunmehr 4 Gewerbe
inſpektionen mit 4 Gewerbeinſpektoren und 1 Aſſiſtenten ſo daß
einſchließlich des Gewerberaths 6 Gewerbeaufſichlsbeamte im
Bezirke thätig ſind

Durch dieſe ſind im Berichtsjahre insgeſammt 1756 Reviſionen
von Fabriken und dieſen gleichſtehenden gewerblichen Anlagen
ausgeführt worden 1012 Anlagen ſind einmal 190 zweimal
88 drei und mehrmal beſucht worden 36 Reviſionen wurden
während der Nacht und 35 an Sonn und Feſttagen vor
genommen Außerdem wurden noch 1364 Reviſionen von Dampf
keſſeln Dampffäſſern und Schleudermaſchinen ausgeführt Die
Erledigung dieſer Dienſtgeſchäfte beanſpruchte für ſämmtliche
Gewerbeaufſichtsbeamte zuſammengenommen 888 Reiſetage

Die Reviſionsthätigkeit der Ortspolizeibehörden auf dem
Gebiete des Arbeiterſchutzes war namentlich in größeren Städten
rege und anerkennenswerth Der Verkehr mit ihnen geſtaltete
ſich geſtützt auf gegenſeitiges Entgegenkommen nach Wunſch und
für die Sache erfolgreich Mit den Beauftragten einzelner
Berufsgenoſſenſchaften wurden wiederholt gemeinſame Be
ſichtigungen vorgenommen uUm den Arbeitgebern und Arbeitern thunlichſt bequeme Ge
legenheit zu geben mit den Aufſichtsbeamten in perſönliche
Berührung zu treten und ihren Rath und ihre Hilfe nachzuſuchen
ſind gleichmäßig bei ſämmtlichen vier Gewerbeinſpektionen
wöchentlich zwei Sprechtage eingerichtet worden und zwar
am Donnerstag morgens von 9 1 Uhr und nachmittags von

7 Uhr und am Sonntag vormittags außerhalb der Zeit des
öffentlichen Gottesdienſtes

Nach den bisherigen Erfahrungen ziehen die Arbeiter den
Sonntag vor Jn manchen Fällen haben ſie ſich aber auch an
die vierteljährlich in den amtlichen Blättern bekannt gegebenen
Sprechtage nicht gehalten ſondern ſind nach Arbeitsſchluß an
einem beliebigen Tage erſchienen Selbſtverſtändlich wurde ihnen
der erbetene Rath ebenſo bereitwillig und gern gewährt Wenn
ſich trotz der ſo häufig gebotenen Sprechtage und der immer
wiederholten Bekanntmachungen der Verkehr zwiſchen den
Arbeitern und den Aufſichtsbeamten immer uoch nicht ſo rege
wie gewünſcht wird geſtaltet hat ſo kann dies nur durch eine
gewiſſe noch immer nicht überwundene Schen der Arbeiter erklärt
werden Sie wird ſich nur allmälig durch geduldige und ſorg
ſame Arbeit der Auſſichtsbeamten heben laſſen

Die Zahl ſämmtlicher beſchäftigter jugendlicher Arbeiter
betrug 4041 gegen 4379 im Vorjahre d i 338 7,790 weniger
Darunter befanden ſich 71 Kinder unter 14 Jahren gegen 189
im Vorjahre 62,49 Die Zahl der jungen Leute von 1416
Jahren beträgt 3970 gegen 4190 im Vorjahre 5,2 Von im
ganzen 6348 gewerblichen Anlagen mit 62,094 Arbeitern be
ſchäftigten insgeſammt 1459 Betriebe jugendliche Arbeiter Je
64 jugendliche kamen auf je 1000 Arbeiter

Die Lohnzahlung geſchieht durchweg an die minder
jährigen Arbeiter ſelbſt Nur für die Lehrlinge beſteht in
manchen Fabriken auf Grund von Lehrverträgen der Gebrauch
daß ein Theil des Lohnes zurückbehalten und am Schluſſe des
Lehrverhältniſſes an die Eltern oder Vormünder ausgezahlt
wird Die jungen Leute gelangen hierdurch dann in den Beſitz
einer r Geldſumme die ihnen beim Eintritte in das
eigentliche Arbeitsverhältniß nur erwünſcht ſein kann

Arbeiterinnen werden in 618 gewerblichen Betrieben 2333
im Alter von 16 21 Jahren und 3247 Arbeiterinnen über
21 Jahre zuſammen 5580 Arbeiterinnen beſchäftigt Gegenüber
dem Vorjahre das bei 585 gewerblichen Anlagen 1952 Arbeite
rinnen von 16 21 Jahren und 3076 Arbeiterinnen über
21 Jahre mithin zuſammen 5028 Arbeiterinnen aufweiſt iſt
daher eine Zunahme der Arbeiterinnen um 11 Proz eiuge

len W die Zahl der gewerblichen Anlagen um 5 Proz
geſtiegen iſt

Trotz ſorgſamer Nachfrage ſind nur 6 Fälle wo Arbeiterinnen
auf Grund des S 137 Abſatz 4 der Gewerbeordnung den Au
trag auf Gewährung läugerer Mittagspanuſen ge
ſtellt haben bekannt geworden Jn allen wurde die frühere
Entlaſſung von den Arbeitgebern bereitwillig zugeſtanden Trotz
dem wäre es irrig hieraus allgemeine Schlüſſe zu ziehen Nachden gemachten Beobachtungen Kcheint vielmehr eine große Zahl

der Arbeitgeber ſolchen Anträgen nicht entgegenkommend gegen
über zu ſtehen da viele und zwar die Beſitzer größerer An
lagen auf Befragen offen erklärt haben daß ſie die Arbeite
rinuen die ſolche Anträge ſtellen nicht dauernd würden be
ſchäftigen können Die Beſitzer befürchten eine Störung des
Betriebes Es giebt allerdings auch eine erhebliche Anzahl von
Fabriken im hieſigen Bezirke in denen für alle Arbeiter über
haupt eine I ſtündige Mittagspauſe eingeführt iſt Daß den
Arbeiterinnen aus der Stellung ſolcher Anträge Nachtheile
erwachſen ſind konnte nicht ermittelt werden Jn den meiſten
Fällen wird auch wohl den Arbeiterinnen die Stellung ihres
Arbeitgebers zu dieſer Frage bekannt ſein ſo daß ſich hierausdie geringe Zahl der Anträge am leichteſten erklären dürfte
Andererſeits ſcheuen die Arbeiterinnen ohne Zweifel auch den
Lohnausfall für die halbe Stunde Jn 4 Fabtkiken wurde feſt
geſtellt daß die Arbeiterinnen denen eine läugere Mittags
pauſe erwünſcht geweſen wäre die Stellung eines Antrages aus
Beſorgniß vor Nachtheilen unterkaſſen haben Demgegenüper
wurde in 5 Fabriken und mehreren Steinbrüchen den Arbeite
rinnen die ein Hausweſen zu beſorgen haben ohne beſonderen
Antrag eine I ſtündige Mittagspauſe freiwillig gewährt Dies
verſchiedene Verhalten erklärt ſich leicht dadurch daß ſolche
Fabriken welche die Arbeiterinnen zu Reinigungszwecken oder
zu Arbeiten verwenden von denen nicht die Weiterarbeit anderer
Arbeiter abhängt die längere Miltagspauſe leicht bewilligen



während Fabriken wo die Arbeit
Sgwierig eiten zu bereiten geneigt

Hprd in Hand gehen muß
ind

im übrigen durch s 137 der Gewerbeordnung getroffene
Beſchränkung der Arbeitszeit erwachſener Arbeite
rinnen hat für ſie Nachtheile oder Entlaſſungen nicht in
bemerkbarem Maße zur Folge gehabt Auf die Löhne und
Arbeitsleiſtung en der Arbeiterinnen hat ſie einen Einfluß
nur inſoweit ausgeübt als ihnen der Lohn für die Zeit entgeht
die ſie früher länger arbeiten durften Daß dieſer Ausfall durch
angeſtrengtere Arbeitsleiſtung wieder ausgeglichen würde iſt nicht
zu bemerken geweſen

Die Brrr der Arbeitszeit der Arbeiterinnen hat endlich
auch auf die Arbeitszeit und die Löhne der Arbeiter
ſoweit nach den ſorgfältig angeſtellten Ermittelungen erkennbar
war einen nachweisbaren Einfluß nicht ausgeübt

Waſch und Ankleideräume ſind in den Fabriken noch
verbeſſerungsbedürftig wenn auch ſchon manches in dieſer Be

geſchehen iſt Die Bedürfnißanſtalten ſind auf
nregung der Auſſichtsbeamten an mehreren Stellen in zweck

mäßiger Weiſe eingerichtet worden
zeibliche Aufficht findet ſich nur in ganz vereinzelten

Fällen in einer Fabrik iſt ſie ſogar wieder abgeſchafft worden
weil ſie ſich angeblich für die Aufrechterhaltung der Ordnung
nicht bewährt hat

Arbeiter waren in 6348 gewerblichen Anlagen 62,094 be
ſchäftigt und zwar beiderlei Geſchlechts gegen 20,299 im Vor
jahr Steigerung 3 Proz Die Arbeits zeit beträgt im all
er 12 Stunden mit 2 Stunden Panſe Arbeitsloſig
eit iſt in bedenklicher Weiſe nicht zu a getreten Die Löhne

blieben im allgemeinen auf derſelben Stüfe wie 1893 Die
Wohnungen ſind noch recht verbeſſerungsbedürftig namentlich
in den Städten

So weit der Regierungsbezirk Merſeburg

Vermiſchtes
Mit der Leiche ſeines Kindes Mit einem todten Kinde

anf dem Arme betteln gegangen iſt in Berlin der Arbeits
mann Fengler welcher bei Ausübung dieſes Beginneus in der
Brunnenſtraße von der Polizei ſiſtirt wurde Der Mann iſt
etwa 35 Jahre alt er ging in die Ladengeſchäfte der Brunnen
ſtraße und ſprach um kleine Gaben an Er verſtand ſelbſt den
prinzipiellſten Gegner der Bettelei für ſich zu gewinnen indem
er die Herzen aller dadurch zu rühren wußte daß er erzählte ſein
Kind ſei geſtorben und er beſitze nicht die Mittel es begraben zu
laſſen Als Beweis der Wahrheit für ſeine Angaben knüpfte
der Bettler jedesmal ein Büudel auf in welchem die Leiche eines
zwei Jahre alten Mädchens lag Der Arbeiter S natürlich
reichliche Unterſtützungen bis ſchließlich einige Perſonen welche
die geſchäftsmäßige t des Todesfalls durchſchaut
hatten Schutzleute herbeiriefen die den Fengler vor dem Hauſe
Brunnenftraße 101 verhafteten und nach dem zuſtändigen
Pvolizeirevier ſchafften Bei dem Verhör daſelbſt gab er an daß
die Kleine verhungert und ſchon am Dienskag morgen ge
ſtorben ſei Ferner wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
entlaſſen die Leiche des Kindes aber von der Polizei beſchlag
nahmt

Backfiſche auf Reiſen Wieder eingefunden hat ſich bei
ihren Verwandten in Berlin die ſechzehnjährige Emma
Barnowski die vor vierzehn Tagen als vermißt gemeldet
worden war Das junge Ding hatte mit zwei Freundinnen die
ebenfalls nicht älter ſind als die B und die gleichfalls aus guten
Familien ſtammen einen Ausflug nach Köln und dem Rhein
gemacht Nachdem das liederliche Kleeblatt ſeine ſämmtlichen
Erſparniſſe etwa 300 in Konditoreien der Rheinprovinz
angelegt kehrte es dieſer Tage nach Berlin zurück um ſich dann
reumüthig wieder bei den Familien einzufinden Sehr freund
lich dürfte der Empfang der weiblichen Durchgängerinnen zu
Hauſe nicht geweſen ſein

Es iſt losgegangen Man ſchreibt aus Aachen vom 9 d
Die diesjährige Heiligthumsfahrt wurde heute nachmittag
2 Uhr eröffnet Der Feierlichkeit wohnten bei Weihbiſchof
Dr Schmitz aus Köln der Regierungspräſident v Hartmann
Polizeipräſident Graf Matuſchka das Domkapitel der ge
ſammte Stadtrath mit dem Oberbürgermeiſter an der Spitze die
Geiſtlichen der Stadt ſowie eine mehrere Hundert zählende allen
Ständen angehörige Anzahl Herren Die Eröffnung geſchah in
der Weiſe daß der vom Oberbürgermeiſter beſonders vereidete
Goldſchmied Witte von hier die vier großen Heiligthümer
das Gewand Maria s die Windeln und das Lendentuch
Chriſti ſowie das Tuch der Enthauptung des Johannes des
Täufers aus dem verſchloſſenen Marienſchrein nahm Nachdem
der Weihbiſchof Dr Schmitz konſtatirt und die geladenen Herren
ſich überzeugt hatten daß die Siegel welche der ſeidenen Um
hüllung der Heiligthümer vor 7 Jahren in Gegenwart einer
großen Anzahl Zeugen aufgedrückt worden waren unverletzt
ſeien wurde die Umhüllung gelöſt und die Heiligthümer wurden
einzeln den Amveſenden gezeigt n des Vorganges ſang
der Domchor Pſalmen Hymuen und Choräle Nunmehr wurden
die bis dahin verſchloſſenen Thüren des Domes geöffnet und in
wenigen Minnten hatte ſich der Dom bis auf den letzten Platz
gefüllt es entſtand ein furchtbares Gedränge einzelne
Perſonen wurden ſo ſtark mitgenommen daß ſie laut auſfſchrien
Morgen werden die Heiligthümer von den Gallerien des Dom
thurmes öffentlich gezeigt

Jronie des Schickſals Aus Brünn 9 Juli wird be
richtet Zu Pfingſten tödteten ſich der Bäckergehilfe Zelesky
und ſeine Geliebte Anna Roba durch Ertränken im Schwarzawa
fluſſe Das Paar war ſo bettelarm daß es an eine Ver
vindung nicht denken konnte und aus Verzweiflung darüber be
ſchloß es gemeinſam zu ſterben Den einzigen Werthgegenſtaud
den Zelesky beſaß ein Loos das er ſich aus monatelangen Er
ſparuiſſen gekauft haite vermachte er im Abſchiedsbriefe ſeiner
Mutter Bei der letzten Ziehung iſt nun gerade auf dieſes
Loos der Hanupttreffer von 20,000 Gulden entfallen

Erbliche Dienſttrene Einen merkwürdigen Fall von
geradezu erblicher Dienſtireue erzählt der T ein
ſchwediſcher Mitarbeiter Am 5 September wird die älteſte
Bewohnerin von Malmö Marnga Johanſſon 100 Jahre
alt Sie hat in einer dortigen Familie 30 Jahre lang gedient
ihre 60jährige ebenfalls verwittwete Tochter die ſie jetzt pflegt
diente früher auch bei einer Malmöer Herrſchaft 30 Jahre lang
un unterbrochen Die beinahe Hundertjährige hat einen 7ljähr
Sohn ſeines Zeichens r der ſeit nunmehr 60 Jahren
in demſelben Geſchäft arbeitet in das er mit 11 Jahren als
Lehrling aufgenommen wurde

Jm Zorn geſtorben Dieſer Tage frühſtückte ein Ehe
paar in einem Reſtaurant der Rue Saint Honoxs zu Paris
Der Mann verlangte Senf zu ſeinem Fleiſch und da der Kellnerihn ſeines Erachtens nicht ch genug bediente ſchlug er mit der
rrit ungednldig auf den Tiſch und wiederholte ſein Begehren

er 60jährige Mann hatte ſeinen Satz nicht vollendet als er
m Schrecken ſeiner Frau todt zuſammenknickte die

eſtige Bewegung hatte einen Herzſchlag nach ſich gezogen
Ein ſehr vernünftiges Urtheil Zur ſrape der ſtrafrecht

lichen Verfolgung von Eiſenbahnfahrgäſten die bei Ueber
ſällung der Wagenabtheile eine höhere e britee benutzen
als für die ihr Fahrſchein gilt liefern die Times folgenden
intereſſanten Beiträg Vor dein Lordmayox von London erſchien
kürzlich ein Kanfwanz augellagt init einer Fahrtarte dritter
Klaſſe in die erſte Klaſſe der unterirdiſchen londoner Stadt
dahn eingeſtiegen zu Der Lordmayor aber ſprach ihn
ſr indem er ansführte Solche Kleinigkeiten recht
S nicht eine gerichtliche ung Betrügeriſche Abſicht iſt nicht feſtzuſtellen ch ſelbſt re faſt
eden Tag die Stadtbahn und ſehe wie die Eiſenbahnange
ie Reiſenden erſter Klaſſe in Wagen zweiter Und dritter Klaſſe

tellten

reichen t nur eine Art hier ein Ende zu
Geſellſchaften nehmen für die Stadtbahn und die Züge der Bann
meile das amerikaniſche Syſtem an das nur eine einzige Klaſſe
kennt und nur einen Einbeitsfahrpreis Sie finden hierbei ihren
Vortheil das Publikum wird ſich hierüber nicht beklagen und
die Juſtiz wird in Zukunft keine Zeit mehr verlieren mit ſo
ſchofeln Prozeſſen

Die alte und die junge Königiun Wie Society mittheilt
hat ilhelmine von Holland andie Königinvon England einen Brief von vierzehn eng geſchriebenen
Seiten gerichtet in welchem ſie ſich uicht nur in wärmſten
Worten für die Aufnahme bedaukt ſondern anch eine köſtliche
Schilderung von dem gegeben hat was ihr am beſten in England
gefallen hat Jn dem Briefe ſoll ſich ein prächtiger Zug von
humorvoller Naivität ausprägen daß Königin Viktoria ihn zwei
dreimal las allen ihren Vertrauten zeigte und wiederholt äußerte
the little Queen ſei das reizendſte Mädel, das ihr je

vorgekommen ſei Dem Prinzen von Wales übrigens
habe die junge Königin auf ſeine Frage was ihr am meiſten
gefalle freimüthig geſagt Am allerbeſten gefällt mir daß die
Engländer die ich hier kennen gelernt habe gar nicht meiner
Governeß gleichen, worauf der Prinz lachend erwidert
habe Ja ja dieſe Gonvernanten die verderben noch unſern
ganzen Ruf, ein Urtheil das die Köuigin auf das Freudigſte
beſtätigt habe

Die Suppe der Primadonng Die Sängerin Madame
Miolan Carvalho erzählt Jch eſſe geradezu leidenſchaftlich
gern wiſſen Sie wohl was Suppe ck eingekochte
nach italieniſcher Art mit Parmeſan über und über beſtreute
Suppe Auf der Bühne darf mir dieſe Suppe nie fehlen und
im Zwiſchenakte wird ſie ſo heiß es nur geht hinuntergeſchlungen
Jn jeder neuen Stadt in der ich auftrete iſt es daher mein
erſtes meine Suppe zu beſtellen So war es auch in Mar
ſeille Der Reſtaurateur verſicherte er werde pünkllichſt
und aufs beſte die Suppe beſorgen Jm Zwiſchenakte
zwiſchen dem zweiten und dritten Akte alſo um Punkt 10
verſtehen Sie wohl, ſchärfte ich dem Manne noch ein
mal ein Unbeſorgt um Punkt auf 10 wird die
Suppe auf der Bühne ſein Der Abend kamReſtauratenr übergiebt einem der Schankmädchen die Terrine
mit dem Befehle ſie der Madame Miolan auf die Bühne zu
tragen es ſei ſchon vorgeſorgt daß ſie hinauf gelaſſen werde
Werden Sie aber Madame auch erkennen fragte er O

gewiß, iſt die mit ſtolzem Selbſtbewußtſein gegebene Antwort
und ſie geht Jch ſinge gerade meine große Schlußarie als
Lucia, da eine ſeltſame Unruhe im Publikum ein

Kichern und Lachen Was war geſchehen Das Unglücks
mädchen war mit der Suppenterrine aufgetreten und meldete
Madame et Monsieur hi er iſt die Suppel
Vierzig Menſchen ertrunken Aus Alexandrien meldet

man vom 9 Jnli Beidem Brückenbau in Nag el Hamad
welcher von einer franzöſiſchen Firma ausgeführt wird verſank
P plötzlich ein Caiſſon wobei 40 Arbeiter ums Leben

amen
Jm zoologiſchen Garten Soldat vor einem Rhinoceros

Das alſo iſt das Thier von dem uns der Feldwebel ſchon
ſo viel erzählt hatl

Armer Schiller Jn einer kleinen Stadt war folgende
Theateranzeige zu leſen Heute wird geſpielt Don Carlos oder
Der Sohn der ſeine Mutter liebt Trauerſpiel von Friedrich
Schiller Durchgeſehen und bearbeitet von Wilhelm Bocki

Theaterdirektor Fl BlAus einem Soldatenbrief
Liebe Eltern

Schickt mir ſofort meine Manſchettenknöpfe die ich bei Euch 00
zurückließ das 5 Kilo Packet könnt Jhr ja mit Schinken und

Wurſt ausfüllen Euer PepiGeſchäftsmäßig Der Schnittwaarenhändler Beis hat von
ſeinen ſechs Töchtern drei verlobt Sarah, ſagte er zu ſeiner
Frau als ein Beamter um die vierte wirbt ſollen wir wegen
dem das zweite Vierteldutzend anbrechen

Die Prüde Dame zu einem Herrn der eine etwas ge
wagte Anekdote zu erzählen begonnen hat Mein Herr ich
muß ernſtlich bitten kein Wort weiter ich kenne die Ge
ſchichte

Zu ängſtlich Kathi im Muſeum vor der Venus von
Milo Sepp da ſchau her dem Weibsbild hab n ſ die zwei
Aerm abg ſchla Sepp Du da geh n ma weita ſonſt
meinen wir wär n s weſen Fl Bl

c

Predigt Anzeigen
Am 5 Sountag n Trin den 14 Junt predigen

Zu U L Franen 8 Uhr Kand Kloſe 10 Uhr Diak Grün
eiſen 12 Uhr Militär Gottesdienſt Archidiak Pfanne Freitag
den 19 Juli vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Diak
Grüneiſen Gertranden Kapelle Montag den 15 Juli abends
6 Uhr Bibelſtunde Archidiak Pfanne St Ulrich 8 Uhr
Diak Heintke 9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaale
in der Charlottenſtraße Oberdiak Richter 10 Uhr Oberdigk
Richter nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak
Richter Johanueskirche 10 Uhr Paſtor Faßmer
Städtiſche Siecheuanſtalt 8 Uhr Paſtor Faßmer Berg
mannstroſt 5 Uhr Paſtor Faßrner St Moritz 8 Uhr
Diak Nietſchmann 10 Uhr Paſtor Dr Fey Mittwoch den
14 Juli vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl Diak Nietſch
mann Hoſpitalkirche 8 Uhr P Nietſchmann Nenu
markt 8 Uhr Vikar Herrmann 10 Uhr Paſtor D Hoffmann
Mittwoch den 17 Juli abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor
Anſorge Donnerstag den 18 Juli abends 8 Uhr Bibelſtunde
im Konfirmandenraume des Pfarrhauſes Breite und Laurentius
ſtraßenecke Hilfsprediger Freybe St Stephauns 10 Uhr
Hilfsprediger Freybe hre Uhr PaſtorJordan Glanucha 10 Uhr Hilfspred Eiſentrant 2 Ühr
Kindergottesdienſt Hilfsprediger Eiſentraut Donnerstag S Uhr
Bibelſtünde in der erſten Herberge zur Heimath Mauerſtr 7
ein Kandidat Freitag 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Eiſen
traut Domkirche Dompred Lang Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Diak Heintke S Uhr Prof
D Loofs Evang lnth Gemeinde Wuchererſtraße 11
2 Treppen 10 Uhr Leſegottesdienſt Wesleyaniſche Ge
meinſchaft Harz 11 Vorm 210 Uhr Predigt abends 8 Uhr
Miſſionsfeſt Redner Prediger St v Bohr aus Hof in Bayern
Montag und Dienstag abends S Uhr werden ebenfalls Vor
träge von Pred v Bohr gehalten Jedermann willkommen
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtr 46 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit
Homilie 3 Uhr Predigt danachlit h Katholiſche
Kirche 7 Uhr Srügmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie
Uhr Hochamt u Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre u Kreuzweg
St Norbertkirche in Giebichenſtein 9 Uhr Hochamt
und Predigt 2 Uhr Segensandacht Baßtiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtr 19 9 und 3 h Uhr
rn 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch 8 Uhr Verſammlung Halle Forſterſtr 12 9 Verſammlung 11 bis12 Uhr Kindergottesdieuſt Freitag 8 üdr Verſammlung

Giebichenſtein 8 Uhr cand mivist Kunitz 10 Uhr Paſtor
Kunitz Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe
Der Kindergottesdienſt fällt aus Amtswoche Paſtor Kunitz

10 Uhr Verſammlung des Evangel Mämner und Jünglings
Vereins Jungfrauen Verein nachm 2 Uhr Spaziergang

Diemitz 9 Uhr P v Stockhauſen 2 Uhr Kindergottesdienſt

Tholnuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 8 Uhr

hineindrängen weil die Plätze in der erſten Klafſe niemals ausi gieb die

Mein

Am Sonntigg den 14 Juli vormittags 11 indetSt Ulrichsk ein J r Got hen e
Sprache nebſt Abendmahlsfeter ſtatt Um gütige Mit g
an die Sachſengänger bittet

P Swierczewoki St Ulrich b Mücheln

Evangel Jngend Verein der St Ulrichsgemeinde Sonn
tag den 14 Juli und Mittwoch den 17 Juli abends 10 Uhr
Poſtſtraße 12 Oberdiak Richter

F Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 11 Juli

Anfgeboten Der Kaufmann Hans Bachmann und Helene
Berger Angnſtaſtr 20 und Markt 10 Der Maurer Emil Hahn
und Anna Schwips Grimma Der Steinbruchsarbeiter Anton
Angerſtein und Sidonie Harniſch Löbejün

eſchließung Der ReviſionsAufſeher Max Schultz und
Marie Zacharias Hadersleben und Bernburgerſtr 20

Geboren Dem Klempuer Hugo Knetſch eine Hedwig Viktoria
Katharina Dreyhauptftr Dem Tiſchler Wilh Franz Zw S
Streiberſtr 19 Dem Lackirer Rich Fritſche eine Auguſte

Anna Gr Berlin 19 Dem Handarb Franz Uebe eine Minna
Alter Markt 16 Dem Fleiſchermeiſter Paul Kilian eine

Minng Olga Thorſtr 30 Dem Kaufmann Rich Geppert eine
Margarethe Eliſe Gr Brauhausſtr 30

Geſtorben Der Gärtner Friedrich Thiemann 24 J Klinih
Des Arbeiter Joh Roßa T Anna 13 J Klinik Des Tiſchler
Wikh Franz S 2 St Streiberſtr 19 Des Handarbeiter
Erdmann Geiſenheimer T Anng 3 J Hochſtr 19 Des Bahn
arbeiter Friedrich Riedel T Martha 6 M KParkſtr Des
Fabrikarbeiter Karl Lindner T Martha 1 M Liebenauerſtr

ie Wittwe Velee Riedel geb Poetſch 82 J Gr Wallſtr 51
Des Tiſchler Friedrich Wilde T Klara 7 Mon Brandenburger
ſtraße 10 Des Handarbeiter Karl Schönert S Ernſt 2 M
KParkſtr 17 Des Hilfsweichenſteller Karl Renneberg T Helene
5 M Raffinerieſtr Des Handarb Wilhelm Brelle S Otto
9 M Weingärten 32

Igrall

Waarenn unä Produktenbertchte
Gedreidse

Weizen ank Termine
auk Termine fest

r Am ster da m 11 Juli
t48 Roggen loco doOkt 101

Antwerpen 1I1 Juli Weizen behbauptet
ruhig Gerste flau

fest per Nov
per Juli per

Roggen ruhig Hafer

Zucker
Paris 11 Juli Zchlussber Rohzucker ruhig 889 loco 27 00

27,50 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Juli 28,50
per Aug 28,75 per Okt Jan 29,75 per Jan April 30 37

London 11 Juni 96 avazucker loco 112 ruhig Rüben Rohb
zucker loco 9 ruhig

Kaſtee
Hamburg 11 Juli Kaffee rubig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 11 Juli Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Santos per Juli 74, per Sept 74 per Der
73 per März 72 Ruhig

Hamburg 11 Juli Nachmiltagsbericht Good average Sanfos
per Juli 74/, per Sept 74 per Dez 73 per März 72 Ruhig

Hamburg 11 Juli Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per Juli 74 per Sept
74, per Dez 73 RuhbigIHavre 11 Juli Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Juni 92,0 per Sept 92,59 per Dez 90,50 Ruhig

Amsterdam 11 Juli Java Kalfee good ordinary 54
Spixitus

Stettin 11 Fuli Spiritus loco still mit 70 M Konsumsteuer

Breslau 11 Juli Spiritus per 100 100 exel 50 A Verbrauchs
abgaben per Juli 57,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Fuli
37,00 90 do

Hamburg 11 Juli Spiritus still per Juli Aug 20 Brper Aug Sept Br per Sept Okt 20 Br per Okt Nov 1 Br
Paris 11 Juli Schhusshericht Spiritus matt per Juli 29,75

per Aug 30,00 per Sept Dez 31,25 per Jan April 31,75
Gelsaaten Oele, Fettwaaren

Stettin 11 Juli Rüböl loco still per Juli 43 00 per Sept
Okt 43,20

Breslau 11 Juli Rüböl per Juli 44,00 per Okt 44,50
Köln 11 Juli Rüböl loco 49,00 ver Okt 46,60 Br
Bremen 11 Juli Sehmalz Flan Wileox 31 Pfg

shield 33 Pfg Cudahy 342 Pfg Lairbanks 29 Pfg Speck
Short clear middling loco 31

Hamburg 11 Juli Rüböl unverzollt ruhig loco 45t,
Pest 11 Juli Kohlraps per Aug Sept 9,40 Gd 9,50 Hr
Paris 11 Juli Schlusshbericht Rüböl fest per Juli 48,50

Armour
Rauhig

per Aug 43850 per Sept Dez 48,75 per Jan April 49,00
Antwerpen 11 Juli Schmalz per Juli 81, Margariue ruhig

Petroleum
Stettin 11 Juli Lpeo 11,40
Hambuüurg 11 Juli Petroleum loco still Standard white

loco 6,90
Bremen 11 Juli Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Offiz Notiruvg der Bremer letroleum Börse Stetig Loco 6,95 Br
Antwerpen 11 Juli Sechbluss Berieht Raffinirtes Type weiss

loco 19 bezablt Rahig
Metalle

Amsterdam 11 Fuli Baneazinn 39
London 11 Juli Chili Kupfer 43 per 3 Monat 437
London 11 Juli Telegramm Blei span 10 Lstrl engl 105

Lstrl Zinn 63 Letri Zink 14 Lstrl Anftimon Letrl
Glasgow 11 Juli Vorm 11 U 5 l Rohbeisen Slixed

numbers warrants 44 sh 7 d Fest
Glas gow 11 Juli Der Eisenmarkt bleibt bis Dienstys den

16 d geschlossen
New Vork 10 Juli Zinn Slraits 14,20 Doll Eisen Nr 1

Coltness 20 00 Doll

Die gütige Vorſehung hat vielleicht einen Fehler gemacht als
ſie unſere Zähne nicht ſo einrichtete daß ſie wie etwa die Fiuger
nägel immer nachwüchſen Wäre das ſo dann könnte wahr
ſcheinlich Jeder der kein großer Reinlichkeits Enthuſiaſt iſt im
Munde ſchmarotzen laſſen was ſchmarotzen will So aber giebt
uns die gütige Vorſehung wahrſcheinlich doch wohlweislich unſere
Zähne nur ein einziges Mal im Leben und bitter beſtraft ſich die
Vernachläſſigung der Zahnpflege Meiſtens ſind ſchlechte Ver
dauung und jauchiger Mundgeruch die lebenslängliche Strafe
dieſer NachläſſigkeitsSünde Ja wenn die Zahnpflege noch eine
ſchwere Arbeitsleiſtung wäre die an unſer Gehirn oder au unſere
Körperkräfte immenſe Anforderungen ſtellte dann ließe ſich dieſe
Reinlichleitsſcheu noch erklären ſo aber iſt ja die Pflege des
Mundes ſo furchtbar einfach und bequennt Man braucht ſich nur
an tägliche Mundipülungen ſogenannte Mundbäder mittelſt Odol
zu gewöhnen Schon des Wohlbehagens wegen welches man ſich
durch das dieſen Odol Spülnngen ſofort folgende erfriſchende
Gefühl verſchafft ſollte man ſich dazu entſchließen Dieſe Mund
ſpülungen werden in der Weiſe vorgenommen daß man zunächſt
einen Schluck Odol Waſſer 3 Minuten im Munde behält
damit ſich das Odol Antiſepticum überall gut einſaugen kann

mit dem uächſten Schluck das Odol Waſſer durch die Zähne hiu
und herzieht kräftig ſpült und ſchließlich Wurſt Dieſe ganze
Prozedur nennt man odoliſiren Wer conſeguent Morgens
Mittags und Abends den Mund odoliſirt verſichert ſeine Zähne
gegen Hohlwerden abſolnt und ein für alle Mal iſt der Mund
gegen faule Gerüche geſeit Wir rathen deshalb eindringlichſt und
mit gutem Gewiſſen Allen die ihre Zähne geſund und ihren
Mund geruchfrei erhalten wollen ſich an eine fleißige Mund
pflege mittels Odol zu gewöhnen Wie überaus wohlthätig dieſe
Odoiſpükungen wirken werden namentlich ſolche Perſonen ver
ſpüren die mehrere hohle Zähne im Munde haben Hier iſt die
Wirkung prompt und überraſchend ad



Weisswaaren Sämmtliche

Lin Posten Elsasser
Waschkleiderstolfe

Neuheiten dieser Saison
sonst Meter 50 und 75 Pfg

n e ä

ventur
Derselhe umfasst scidene wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und

Bett Wäsche Portièren Möhbelstofſe Teppiche Gardinen Damen Mädchen und Knaben Confection Damenputz und

jetzt S ſ das Meter

S n h h

Grosser

Artikel sind mit den

Ein Posten Elsasser Din Posten
Wäschetuch Appell breit S elmne

Uemdentuch Mada polame Fantasie Kleiderstoffe

IIaustuch ete in den neuesten Varbentönen

S

g2

2 5 F
zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen

deutlich verschen Der Inventur Ausverkauf ccanert nur noch Kurze Zeit
LDin Posten

Wasch Blousen
für Damen und Mädchen

sonst Mk 1,75 4,00 das Stück

jotzt 15 I ſ das Meter jetzt 50 g das Meter jetzt 50O g das Stück
in Posten

Jackets u Regenmäntel
voriger Saison vorzügl Qualität

jetzt 2 N 50 g
das Stück

Marktplatz 2 u 3 Halle a S
S

Din Posten LVLin Posten elegante
o 9 tgaruirte Damenhüte Gummigürtel

Saisonpreis 15 Mark das Stück 10 ctm breit in allen Iarben

jetzt I bis 4 Mark jetzt S r
das Stück das Stückh e aller Waarengattungen an 5

Giesohhääſtsaarus

Marktplatz 2 u s

Mehrere Posten
seiclene Blousen Morgenröcke S

Unterröcke Spitzen und
Fantasie Kragen und e

Kinderkleider
Weit unter IIerstellungsprefs

änzlieh damit zu räumen von Neuem S
odeutend zurückgesetzt worden

S S in den neueſten S
e ZcaconsS Land und

Waſſer
S Feuerwerk

einzeln und

u

och

e S zuſammengeſtellt S
Bengaliſche Flammen

loſe und in Fackeln
Luftballons

Fahnen
Derorationsbilder

Billigſte Preiſe
Albin Hentze

24 Schmeerſtr 24 la

Priaonfmos
eignes beſtes Fabrikat empfehlen unter
langjähriger Garantie zum äußerſten
Fabrikpreis

dMaercker Comp
Stimmungen und Reparatüren
prompt und billig

Pignnoforte zu verkaufen oder zu
vermiethen Taubenſtr 7

Allerfeinſte

Käufer ein
Rabatt

Berliner Mettiwurft mit und ohne

LDinkauf er

Ge öß Knochß a h a e e ef P W e at Installations arbeiten

e J mni e Beim LDinkauf er S ee S vations S hält jeder

D G BI No 13016Billigster und einfachster Amateur
Apparat von Mk 8 an bis zu den

elegantesten
Vorkenntnisse nicht erforderlich

Vorzügl Resultate liefernd Jedem
Apparat liegt Anleitung bei Sämmtli
photogr Bodarfsartikel IIustrirte
Preisliste gratis franco Vertreter gesucht

Apenrade Schlesw Holstein
LauritzenL

fabris photogr Apparate u Bedarfs Artitol

übernimmt zum Conferviren

Christiar Voigt
Schmeerſt aſte 21 r

Billig zu verkaufen
Schmeerſtr 17 im Hofe

1 LadenEinrichtung f Materialwaaren
1 Schrotleiter

J Partie leere Säcke
1 Hohlkarre

21 Bettſtelle
5It äe dar 1 VBacktrog mit Geſtell

j Sitzbadewanneäufer ein Autzebtſch
BRabattbuch Wäſcheſtützengrobe braune Töpfe zum Einmachen

El KaffeetrommelS l Kaffeekühlſieb zum Rollen
mehrere runde Siebe c c 8

H A HBBäRGGeI
T 2Sahnenbutter a Skück 50 Pfg robgehackte Kugckwürſt a Pſd o ir Gas und Waſſer führt in ſachkundiger Weiſe aus

empfiehlt unter Garantie für nur reine Natnurbutter Kuoblauch à Pfd 600 ff bayriſchel Fernſprecher 753 Franckeſtraſte 7 und Kl Ulrichſtraſſe 182aſowie auch friſche Lanmcleier F Vietsch e e War n e al v eg in z Pfd u Ctr Kiſten Pack
Georg Holtzhausen Leipziger Str I

Für den Anzelgenthell veranſwortlich W Könlg in Halle

eipz Str 77 2 53Fernſpr 166 Zündhütchen Jagd

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n Poſten SchroteRevolver und Teſching Patronen empfiehlt
J R Strässner Bernburger Str 14

Mit 2 Beiblättern
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2 2
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